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Nordamerika keine Meinungsverſchiedenheiten beſtehen
Trifft das zu Will Foch wirklich nichts anderes als Cle
menceau und deckt ſich das franzöſiſch britiſche Streben mit

dem Willen Wilſons Es hieß bereits daß die Waffenſtill

n beruht nach dieſer amtlichen Feſtſtellung auf Gerüchten denen

jjede tatſächliche Grundlage fehlt Was war in dieſen Ge
rüchten geſagt worden Nicht nur Belgien und Nordfrank

reich ſollten geräumt werden auch wichtige Feſtungen und
Eiſenbahnknotenpunkte ſollten von Truppen der Entente
angeblich von amerikaniſchen beſetzt werden Nach

weiteren Gerüchten ſollte die Stillegung der deutſchen
Wafſ,en und Munitionskammer der Kruppſchen Werke in

beſitzen um ſeinen Jdeen auch bei ſeinen Verbündeten einen

Mittel iſt um alle Kräfte der Welt für den ſozialen und
wirtſchaftlichen Fortſchritt frei zu machen

wie vor auf den Grad der Aufrichtigkeit an mit
dem Wilſon der ungekrönte Herrſcher der Welt wie er vom

Vorwärts dieſer Tage genannt wurde das durchzuſetzen
ſich anſchickt was er theoretiſch mit ſchönen Worten verkündet

hat
um diejenigen Elemente Frankreichs und Englands die
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ur 512 1918z 2wWieofür wir noch kämpfen
Seit Beginn des Krieges ſtand für das liberale Deutſch

aand und darüber hinaus feſt daß das Deutſche Reich keinen
Eroberungs ſondern nur einen Verteidigungskrieg führt

n dieſer Tatſache änderte auch nichts der Umſtand daß die
deutſchen Truppen weit im feindlichen Gebiete ſtanden Dort

fern der Heimat ſorgten ſie dafür daß der deutſche Boden
hdom Kriege unberührt bleibt Dieſe Aufgabe iſt unſeren
Armeen durch mehr als vier Jahre auch gegen eine gewaltige
aahlenmäßige Ueberlegenheit zu erfüllen möglich geweſen

Wenn wir ſo früher ſagten daß wir einen Verteidigungs
rieg führen ſo konnte das praktiſch nichts anderes bedeuten

als das Streben nach einem Frieden des Recht s Ein
Hewaltfriede vertrug ſich ſchlecht mit den Jdeen eines reinen

Verteidigungskrieges Rechtsſfriede und Verteidigungskrieg
waren die Jdeen die einander notwendig ergänzten Einen
ſolchen Rechtsfrieden erwarten wir von der Baſis die Wilſon

in ſeinen mehrfachen Kundgebungen gezeichnet hat Täglich
fragen wir uns ſtärker Wird Wilſon werbende Kraft genug

ec

e

Sieg zu verſchaffen Es genügt ſchließlich nicht wenn das
deutſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit die Not
wendigkeit eines Rechtsfriedens anerkennt und wenn es der
Meinung iſt daß ein ehrlich geleiteter Völkerbund das einzige

Es kommt nach

Es iſt unleugbar daß Wilſon die Machtmittel beſitzt

gleichfalls ehrlich für einen Rechtsfrieden eintreten zur Herr
ſchaft zu verhelfen Es kommt weitgehend auf das Ver

künſtigen Verhandlungen leiten die ſich für die Erlangung
eines Friedens des Rechts eignen wie der Bock zum Gärtner
Wir ſind im deutſchen Volke durch eine Fülle von Nachrichten
durch Jahre hindurch nach der Richtung bearbeitet worden
daß der Präſident der Vereinigten Staaten es nicht ehrlich
meint und daß zwiſchen ſeinem Wollen und ſeinen Taten
ein unüberbrückbarer Gegenſatz beſteht Neuerdings wird die
Frage immer lebhafter geſtellt Verdient dieſer allmächtige
Profeſſor im Weißen Hauſe nicht doch etwas Vertrauen
Dieſe Frage werden uns die nächſten Wochen
beantworten müſſen Jn den allernächſten Tagen
werden wir endgültig Klarheit darüber bekommen was wir
von Wilſon zu halten haben und wie ſich ſein Charakterbild
in der Weltgeſchichte darſtellen wird Heuchler der für ſich
und ſeine Verbündeten gewaltſame Geſchäfte machen will
und die Theorien nur zur Verſchleierung ſeiner wirklichen
Pläne gebraucht oder ehrlicher Jdealiſt der ſeine Machtfülle
benutzt um die Welt zu beſſeren Zuſtänden zu führen
Heute vor Bekanntgabe der feindlichen Waffenſtillſtands
bedingungen die ein Licht werſen werden auf den Geiſt in
dem die Friedensverhandlungen geführt werden follen iſt
es voreilig dieſe Frage nach der einen oder anderen Richtung
beantworten zu wollen

Vereinzelt wird bereits gemeldet daß über Waffenſtill
ſtands und Friedensbedingungen zwiſchen der Entente und

ſtandsbedingungen der Entente bereits in Berlin eingetroffen
ſeien Amtlich ſind dieſe Nachrichten deutſcherſeits als ver
früht bezeichnet worden Die bisher in Deutſchland bekannt
gewordene Formulierung der Waffenſtillſtandsbedingungen

Eſſen Ruhr ſowie die Auslieferung der deutſchen UBoot
Flotte an England verlangt werden Von noch weiter
gehenden Gerüchten wollen wir in dieſem Zuſammenhange
keine Notiz nehmen da ihnen offenbar nur Kurioſitäts
wert beizumeſſen iſt Aber iſt das was ſonſt gemeldet wurde
nicht bereits ſo weitgehend daß von Verhandlungen die
einem ſolchen Waſfenſtiliſtande folgen kein Rechts
friede mehr zu erwarten iſt

Der Widerſtand der von den deutſchen Truppen an der
Scherde um Valenciennes an der Lys an der Aisne und
an den ſonſt hart umſtrittenen Frontſtellen des Weſtens den
feindlichen Vorſtößen dargeboten wird iſt das beſte Mittel
um fopiel wie möglich das zu erreichen was wir den Rechts
frieden nennen Ein feder Abwehrſieg den unfere Trupfen
gerade in dieſen Tagen erringen und der bei den feindlichen

halten Wilſons an ob auf der Gegenſeite Staatsmünnet dir von

Tage Abend gekommen iſt trägt ſein Stück dazu bei daß

den täglichen Berichten der Oberſten Heeresleitung weniger

halle Donnerstag den 31 Oktober

dem deutſchen Volke ein Gewaltfriede ferngehalten
wird der nur den Keim zu neuen opferreichen Kriegen in
ſich tragen müßte Darum iſt es verfehlt wenn wir heute

Beachtung ſchenken wie in früheren Stadien des Völker
ringens Weil ſich gerade in dieſen Wochen die Frage enk
ſcheidet ob wir einen Frieden erhalten der Dauer ver
ſpricht und welcher der Welt endgültige Ruhe ſichert kommt
ſo viel auf die Stimmung im Hinterlande an die
mehr denn je eine ruhige und zuverſichtliche ſein muß Auch
im 52 Kriegsmonate kommt es auf die Arbeit einer jeden
Fauſt in der Heimat an Eine jede Feierſchich
daheim bringt uns der Vergewaltigung
Deutſchlands näher und entfernt uns von
dem dauerhaften Frieden einer rechtſchaffenen Ver
ſtändigung Deſto feſter der Widerſtand an der Front deſto
inniger der Zuſammenhalt hinter der Front deſto leichter

geſetzt die eigenen Bundesgenoſſen zu den Jdeen des Völker
friedens und zu denen einer friedlichen Organiſation der
Welt zu bekehren Endlich aber wird auch der Ausfall
der neunten Kriegsanleihe nicht unweſentlich zu
der Entſcheidung beitragen ob wir einen Rechts oder einen
Gewaltfrieden bekommen

Jm Jnnern ſchütteln wir täglich mehr die Schlacken
eines Regiments ab gegen das der Liberalismus von jeher
gekämpjt und geſtritten hat Jmmer mehr werden wir aus
einem Obrigkeitsſtaate zu einem Volksſtaate in dem allein
das Recht regiert nicht die Willkür das Volk in ſeiner Ge
ſamtheit nicht eine einzelne Klaſſe Wir nähern uns im
Jnnern jenem Zuſtande der nur gleichberechtigte freie
Staatsbürger kennt Aber auch nach außen werden wir frei
und unabhängig bleiben trotz der zahlreichen Wolken die
den deutſchen Horizont verſinſtern wenn wir gerade jetzt
nicht verkennen wofür wir kämpfen wofür immer noch Blut

Großes Hauptquartier 31 Oktober Alintlich
Weſtltcher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Zomergem an der Lys wurde ein Teilangriſf der Bel

gier abgewieſen Südlich der Schelde und am Walde von Mor
mal zeitweilig Artillerielampf und kleinere Infanteriegefechte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanalabſchni

von Landifay zeichnete ſih hierbei das Reſerve Infanterie
Regiment Nr 270 beſonders aus Auch die bis zum Abend
nach ernenter Feuerwirkung und unter Einſatz zahlreicher
Panzerwagen mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe
ſcheiterten Wo es dem Gegner gelang vorübergehend in
unſeren Linien Fuß zu faſſen wtrfen ihn unſere Gegenſtöße
wieder zurück An der erfolgreichen Abwehr der Panzer
wagen haben die 2 Kompagnie des Jnſanterie Regiments
Nr 444 die Minenwerfer Kompagnien 464 und 465 das Re
ſerve Feldartillerie Regiment Nr 1 von ihm der Unter
offizier Kokowfli der 4 Vatterie und Vizefeldwebel Hohen
ſtein der 2 Batterie des Reſerve Feldartillerie Regiments
Nr 57 beſonderen Anteil Auf dem Kampffelde zwiſchen
Rizy le Comte und der Aisne blieb die Arillerietätigieit
lebhaft Nordweſtlich von Herpy wurden am Abend erneute
ſtarke Angriffe des Gegners abgewieſen

Heeresgruppe Gallwitz
Auf beiden Magsuſern nahm die Artillerietätigkeit zuDie Fliegertätigkeit war geſtern beſonders rege Wir

ſchoſſen 58 feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelblone ab
Leutnant Dorrr errang ſeinen 35 Oberleutnant Auffahrt
ſeinen 30 und Leutnant von Hantelmann ſeinen 25 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres

Der Appell an die P Nicht gegen
W ääber dem Vaterlande hat im

deutſchen Volk ſteis dann den
S N ſtärkſten Widerhall gefunden

P wenn die Not am größten war

Hört auf die Stimme der
Vaterlandsliebe
Kriegsanleihe zeichnen

30 000 Tonnen verſenkt
Berlin 31 Oktober Amtlich Jm Sperrgebiete um

England verſenkten unſere Boote
30 000 BVr T

Handelsſchiffsraum
Jm Mittelmeere erzielte ein deutſches UBoot Torpedo

treffer auf einen ſranzöſiſchen Panzerkreuzerz
weitere Wirkung des Erfolges konnte nicht beobachtet werden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Mäßigung bei der Entente
Angeblicher Druck Wilſons auf die Ententemächte

Bern 31 Oktober Der Preßtelegraph gibt folgende Mel
dung bekarmt die nur mit allergrößter Vorſicht aufgenomnen
werden kann Jn Pariſer parlamentariſchen Kreiſen verlautet

Die Beratungen über den Waffenſtillſtand und ſeinen
materielle Inhalt ſelen beendet Am 29 Oktober gab Italien

als lehter Staat ſeine Zuſtimmumng die durch einige nicht gauz
Heerführern die Erkenntnis verſtärkt daß noch nicht aller geklärte Umſtände verzögert warden war Es wird nun noch

wird es auch Wilſon werden immer ſeine Ehrlichkeit voraus
e

Beendigung der Pariſer Beratungen über die Bedingungen
Perſhing für Mäßigung der Entente 58 feinöliche Flugzeuge und 2 Feſſelballone an der We

abgeſchoſſen Weitere FRbwehrerfolge

e
frühen Morgen heftige Angriffe der Franzoſen ab Oeſtlich

fließt Für den Frieden des Rechts
Garl Helmse

Kfront

der Wortlaut der Bedingungen der Entente feſtgeſtellt werden
müſſen

In den politiſchen Salons iſt die Stimmung äußerſt ner
vös Man ſieht die Bedingungen als durchgreifend aber nicht
als ſo ſchwerwiegend an wie anfänglich zumeiſt erwartet wurde
So ſoll namentlich Perſhing ſür eine Mäßigung mit Nochdruck
eingetreten ſein und zwar wie man glaubt aus politiſchen
Gründen auf Weiſung Wilſons hin

7 S e a t ß x zmit v v t u 2 W 7 uDoch noch ein Enökampf
St Gallen 31 Oktober Eigene Dochtnachricht Der

Pariſer Korreſpondent des St Galler Tagblattes meldet In
Paris überwiege die Auffaſſung Deutſchland werde ſich noch zu
cinem Endkampf ſtellen ehe es die Bedingungen des Siegers
annimmt Man glaubt im allgemeinen daß die deutſche Armee
noch fähig ſein werde einen längeren Endkampf auszuführen

Frankreich und das Wilſon Programm
St Gallen 31 Oktobnr Eigene Drahtnachricht Das

St Eoller Tagbſatt berichtet aus Varis In gut unterrichte
ten Kreiſen in Paris meint man Deutſchland ſolle jeht wenn es
gut beraten iſt dieſen Krieg unter den von der Entente ge
ſſellten Bedingungen liquidieren Eine PDerlängerung des
Kampfes würde ſeine Leiden nur vergröſrrn und die Be
dingungen des Gegners härter geſtalten Niemand in Frank
reich denke daran der Exiſtenz des deutſchen Volkes als unab
hängiger Nation ein Ende zu machen Der Wilſonfriede werde
ſtark dekämpft aber dieſer Friede werde doch unter allen Um
ſtänden durchgeſeht werden Man geht in Deutſchlarid und
ſogar in den neutralen Ländern daß Frankreich und ſeine Re
gierung Luſt hätten über das Wilfonprogramm hinauszugehen
Richts ſei unrichtiger als dieſes Zwiſchen Paris und Waſhing
ton hinauszugehen Richts ſei unrichtiger als dieſes Zwiſchen
ton herrſche völlige Aebereinſtimmung Frankreich werde auch
nicht für die Unterdrückungen der Vergangenheit BVergeltung
üben

Heimkehr des Grafen Bernſtorff
Budapeſt 31 Oftober Eigene Drahtnachricht Der

deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Graf Bernſtorff traf
geſtern in Conſtanza ein und hat heute die Reiſe nach Berſin
fortgeſetzt

Ein Straßburger Koalitionsminiſterium geſcheitert
Straßburg 31 Oktober Eigene Drehtnschricht

Die Bildung eines Koglitionsminiſteriums aus Vertretern aller
Parteien des Landtages iſt geſcheitert Stantsſekretär Hauß
der bisherige Vorſihende der Fentrumsfraktion haut infolge
deſſen ſeinen Austritt aus der Zentrumsfraktion erklärt Die
fortſchrittliche Vollsparten die im Intereſſe des Landes die

ſchleunige Bildung eines Kogſitionsminiſterimns für dringend
notwendig erachtete hat beabſichtigt der Regierung die Bl
dung eines ſolchen Miniſteriums anheimzuſtellen ohne vor
Fraktionswegen hierfür poſitive Vorſchläge zu machen

Vor der Tſchatalöſcha Linie
Baſel 31 Oktober Eigene Drahtnachricht Havas

meldet aus Athen Die Reſte der türkiſchen Armee ſind in Gali
poli konzentric t und werden ſich der Tſhal ädſchalinie als
zweiter BVerteidigungelinie vor Koanſtontinopel bedienen

Holland ſichert ſeine Grenzen
J ürich 31 Oktober Eigene Drahtnachricht Lunt

Neuer Zürcher Zeitung meldet Haros gus dem Haag Holland
reerde neue Truppenaufgebote und die Aufhebung aller Urſqube
anordnen zur Sicherung ſeiner Südgoenze

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite



Kichts als Kombinatſonen
Wie die Köln Volksztg aus zuverläſſiger Quelle wiſſenwill e die Voffenſtihſtand bedingungen des Vielverbandes

1 Räumung der beſetzten Gebiete in Belgien und

2 eſetzung der Rheinbrücken durch amerikanſche

Beſe der F n Mettz und Straßburg duwande Seſtunge tz ß6urg durch
Alle dieſe M

ichen Erklärung hervor
Kombinotionen
ſtändigkeit halber

Die Kuriere der ruſſiſchen Botſchaft
Einſchmuggelung von Handgrangaten
Die Zehlendorfer Tageszeitung weiſt in einem Artikel

auf den erftaunlichen Kurierverkehr der ruſſiſchen Botſchaft
Berlin hin Sie behauptet daß bei Herrn Joffe während

einer Verliner Amtsführung bereits nicht weniger als 390
bis 400 Kuriere aus Petersburg und Moskan
eingetroffen ſeien Wo ſie bleiben wiſſe man nicht
Auch ſei ein umfangreicher Waffenſchmuggel aus Rußland
i Jnsbeſondere würden Handgranaten ein

e

Die euſſiſche Botſchaft wird ſich zu dieſen merkwürdigen
Mitteilungen äußern müſſen

Bis Weihnachten Frieden
Die Meinung engliſcher PolitikerKopenhagen 39 Oktober Verlingſke Tidende meldet

aus London Jn politiſchen Kreiſen iſt man auf Grund
neueſter Meldungen üherzeugt daß die Feindſelig
keiten ſchnell aufhören werden denn ſo hart auchdie Bedingungen der Alliierten für den Waffenſtillſtand ſein
müſſen ſo macht Deutſchlands Lage nachdem Oeſterreich
Ungarn nun auch um einen Sonderfrieden gebeten hat es
doch unwahrſcheinlich daß die Kaiſerregierung ſie verwerfen
follte So ſchreibt der parlamentariſche Mitarbeiter der
Daily News man glaube in Unterhauskreiſen daß der

Krieg in 7 Tagen vorbei ſein würde Man ſieht große Er
rigniſſe ſowohl militäriſcher wie politiſcher Art voraus und
iſt überzeugt daß wir bis Weihnachten Frieden haben werden

Der Hunger vor den Toren Wiens
Eine Siobspoſt nach der anderen Jn ErKRartung eines Entente Geſchwaders Die

Vorräte des Kaiſers
Gleichwohl kann wird dem B b et niemand

ſagen was die nächſten Tage bringen werden denn vor den
Toren Wiens ſteht der Hunger und von der Front triſſt eine
Hiobsbotſchaft nach der anderen ein Jn Pola ſoll ſich nach
ungariſchen Berichten die Mannſchaft der Kriegsſchiffe be
mächtigt haben um ſie dem ſüdſlawiſchen dem ungariſchen
und dem deutſchen Nationalrate zur Verſügung zu ſtellen

Jn Trieſt erwartet man das Einlaufen eines ameri r
anglo franzöſiſchen Geſchwaders Jm Etappenraume an der
italieniſchen und ſerbiſchen Front greift nach ſicheren Nach

Arichten de Auflöſung um lich Sencend und niünt
V S

elbereits denzelne Soldatentrupps durch Südtirol und Kreatien

nach Norden Auch einzelne Morde an der Bevölkerung
kommen vor Jn verſchiedenen Diviſionen haben die Truppen
den Ge horſam verweigert zu vereinzeltenuſammenſtößen zwiſchen aten verſchiedener Nationali

üt iſt es gekommen Niemand kümmert ſich mehr um die
gemeinſame Regierung oder das Miniſterium Lammaſch
Graf Andraſſy kann jede Stunde fallen Der Kaiſer ſoll ſich
in Gödölö befinden Er hat 18 Waggons Einrichtungsgegen
ſtände und wie es heißt auch die Juwelen der Schahkammer
mitgenommen Für die nächſten Tage wird die Amneſtie
Friedrich Adſers erwartet

Der Fall Karl
Jm Organ des Staatsſekretärs Scheidemann dem Vor

wärts leſen wir Ein Kaiſer aus älteſtem Geſchlecht ſteht
vor dem amerikaniſchen Profeſſor der Präſident geworden

iſt mit dem Hute in der Hand und bittet um gutes Wetter
Andraſſys Telegramm an Lanſing was iſt es anders als
eine demütige Supplik an den ungekrönten Herrn der Welt
eine Krone zu retten die unter den Stößen des
Schiclſals längſt ins Schaukeln geraten iſt Die k u k Mon
archie kämpft um ihr Leben Kämpft Nein bettelt
Leben bleiben wie zu ſterben für das Vaterland iſt ſüß

ſind wie aus der obigen amt
t bisher nichts anderes als leere

ir verzeichnen ſie lediglich der Voll

Stadttheater
Familie Schimek

Hat man Die Reile um die Erde unter weiland Buparis
angiehender MNüwirkung viele Male im Stadttheater gegeben

hat Wie einſt im Mai darin eine beinche märchenhaſte Auf
jührüngszahl erreicht warum ſoll man dann n dieſe
Familie Schimek im ſtädtiſchen Kunſttempel ſpielen Wer

das Publikum von heute mit nur einigermaßen offenen Augen
betrachtet weiß ja ohnehin längſt daß die Parole, Du ſollſt und
mußt lachen dem größten Teile dieſer ehedem theaterfre nden
Beſucher zum Fetiſch geworden iſt Man kann es alſo der
Theaterleitung nicht verargen wenn ſie darauf Rückſicht nimmtzumal aus ſolchem Tun der ſchon durch Das Dreimaderlhaus
und Die Roſe von Stambul weidlich gefüllten Kaſſe noch
weitere aber nicht weniger erwünſchte Mittel zuiließen Möchten
t nur den ſicheren Untergrund bilden aus dem dann die Auf
ührung von literariſch wertvollen neuen Werken z V von

Lilienfeins Hildebrand in deſto tiefgründigerer künitleriſcher
Ausarbeitung emporblüht Damit ſoll nicht etwa efegt ſein
daß Famille Schimek ſchlecht eingeübt geweſen wäre im
Gegenteit Adalbert Kriwat hatte Einzel wie Geſamnmr iel
beſtens auf die Heiterkeit eingeſtellt ſondern es ſoll nur be
tont werden daß dieſes neueſte Kind der von den Zeitverhält
niſſen augenſcheinlich nicht im geringſten beeinſlußten Muſe
Guſtay Kadelburgs mit Literatur nichts gemein bat Es
will vielmehr ent prechend der Voranzeige des Stadttheaters
tatſächlich nur eine ſpaßige Abendunterhaltung bieten Das iſt
dem dreiaktigen Schwant auch vollauf gelungen Denn die
meiſten haben ſehr viel gelacht obwohl vielleicht mancher mit
mir den Mangel der Charakteriſtik und Wahr erru it im
Laufe der Stunden wiederholt als Dämpfer des Vergnügens an
den Vorgängen empfunden hat Soll man letztere ſchildern
Beſſer nicht wenigſtens nicht ausführlich weil ſie dadurch an
Luſtigkeit einbüßen Doch ſeien wenigſtens ein paar Andeutungen

h und a da err Rentier Anton Kaltenbach in Wien
enuxch einen fal rillantſchmuck und durch Trikots einert Der alen in die peinlichſte Lage i Ausgerechnet

C
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m

Beſchlüſſe der deutſchöſterreichiſchen Kationalverſammlung
Proteſt gegen die Kote Fndraſſys Republik oder Anſchluß an Deutſchland Ein Verfaſſunge

entwurf für Deuiſch Oeſterreich Deutſchland als Schutzſtaat
Wien 30 Oktober Die Deutſch öſterreichiſche National

verſammlung hielt heute ihre i Sitzung ab Sie berietFran die an den Präſidenten ufer zu entſendende
ote Sämtliche Redner proteſtierten gegen die

r Note des Miniſters des Aeußern Grafen Andraſſy an
ilſon wodurch die Gefahr eines unheilbaren Riſſes zwiſchen

Deutſch Oeſterreich und Deutſchland entſtand Sozial
r Ellenbogen bezeichnete den Abfall von Deutſch

als
ſchmählichen Treubruch

die einzige Sicherung des deutſchen Volkes en die Preisabe ſeiner Intereſſen ſei die Könſtltuierneß des e
öſterreichiſchen Staates als Republik Abgeordneter

an tz ſtellte einen Antrag zugunſten der deutſchen Brüder
z der Bukowina und erklärte die Zukunft des neuen Staates
iege im

Anſchluß an das Deutſche Reich

Die RNationalverſammlung nahm hierauf die bereits
eſtern gemeldete Note an Wilſon an und wies den Antrag
antz dem z e zu Es wurde auch eine Reſo

lution des Vollzugsausſchuſſes über die Note des Graſen
Andraſſy an Wilſon angenommen Dieſe Reſolution beſagt
u Die proviſoriſche d h Deutſch Oeſterreichs billigt den Verſuch des Miniſters des Aeußern ſo raſch
als mögli S Verhandlungen über den Waffenſtillſtand zu
gelangen Es ſei jedoch nicht notwendig und daher
nicht zu läſſig geweſen dieſen Verſuch auf ſolche Weiſe
zu unternehmen daß dadurch zwiſchen Deutſch Oeſterreich und
dem Deutſchen Reiche ein unheilbarer Riß entſtehen könne
der die h unſeres Volkes gefährde

Die Nationalverſammlung nahm hierauf einſtimmig den
proviſoriſchen Verſaſſungsentwurf für Deutſch Oeſterreich an
Jm Laufe der Debatte erklärte der Berichterſtatter Sozial
demokrat Dr Renner

Die Frage der Dynaſtie
ſei vom Vollzugsausſchuſſe abſichtlich nicht zur Erörterung
gebracht worden Der Vollzugsausſchuß ſei der Anſchauung
daß die Dynaſtie der Hofſtaat und alles was ſtaatsrechtlich
dazu gehört zu jenen Angelegenheiten gehört die allen
anderen Nationen mit uns gemeinſam ſind

33 Prag hat man geſtern die Republik ausgerufen und
das Militär hat die Kokarden mit dem Buchſtaben K von
den Mützen geriſſen Die Kaiſerbilder verſchwanden und an
ihre Stelle trat das Porträt des Präſidenten der Vereinigten
Staaten bekränzt umhuldigt umjubelt Zur ſelben Stunde
naht dieſem Präſidenten der für abgeſetzt erklärte Monarch
um vor ſeinem Richterſtuhle Berufung gegen dieſes Urteil
einzulegen Er hat nicht mehr Zeit auch nur die 5 Minuten
z warten nach denen er vielleicht doch noch mit den Ver
ündeten an den Friedenstiſch treten kann Es iſt Gefahr

in Verzug der Thron iſt in Gefahr
Es mag ſein dak die ſterke ſche Dre et

Reſt und Schein ihres alten Anſehens rettet daß Ramen
Würden Lipreen Equipagen Zeremonien Hymnen Ehren
jungfrauen Girlanden Flaggengala erhalten bleiben
aber was iſt das alles wenn ihm Kern und Herz heraus
eſchält iſt und niemand mehr an die be pe
Pürde glaubt die dahinter ſtehen ſoll Heißt das nicht

um des Lebens willen den Zweck des Lebens preiszugeben
43 iſt hes Lebenbleiben am Ende nicht auch nur eine

odesurt
Die Deutſch Oeſterreicher die ebenſo denken

wie wir und die bei aller Friedensliebe und aller Einſicht
in die Notwendigkeit eines raſchen Friedens den kaiſer
lichen Separatſprung in Wilſons Arme wenig
kaiſerlich finden werden ihre eigenen Angelegenheiten ſelber
ordnen Und wenn ſie einmal zu uns kommen wollten
werden wir ſie nicht fragen ob ſie mit Karl kommen oder
ohne ihn

Und zum Schluß heißt es Und ſo ſei denn zum Schluß
geſagt daß das Verhalten des jungen Htbsburgers nichts
auch v das Geringſte ändern kann an den Gefühlen die
wir im Reiche ſür die Deutſch Oeſterreicher hegen ſie können
ja durch die Gegenüberſtellung nur gewinnen Ais wir im
Unglück waren trug ihr Kaiſer eiligſt ſeine Krone zur ameri
kaniſchen Verſicherung Sie aber blieben mit dem Herzen
bei uns

an ſeinem 28 Hochzeitstage und in dem Augenblicke da ihm die
Verleihung der bürdevollen Würde des Vormundes der Familie
Schimek umfangreiche Not bereitet Die Schimekſchen ſind von
Kadelburg p einſeitiger Weiſe als teils inſtinktiv teils un
gezogen dahinlebende Weſen gemalt während dem Verfaſſer
allein in Johannes Neromuk Zawadil eine eigenartige Figur
gelungen iſt Dieſer r r iſt ein tſchechiſcher Schma
rotzer mit allerhand unrichtig erfaßten ebenſo unrichtig ange
wandten Worten der Bildung und Geſetzesparagraphen ge
laden vor allem aber begabt mit einer ſozuſagen unüberwind
baren Unverfrorenheit des Benehmens Sie hat ihn ſechs Jahre

du in der Stellung eines Geſchäftsführers der
ſchen Tiſchlerei inſofern mühelos über den Kampf ums Daſein
hinwesgezaubert als er den größeren Teil der Einnahmen in
jeiner Privatkaſſe verſchwinden ließ Natürlich nur aus Ver
ſehen Jedenſalls iſt Zawadil die einzige wirklich komiſche Figur
des Schwankes alles andre iſt nur Situationskomikerhard Tandar hat mit ſeinem hannes Nepomuk

wadil eine Probe ausgezeichneter Charakterkomik abgelegt
as war ein kleinhürgerlicher Lebenskünſtler mit einem treff

lich ausgemünzten Stich ins Großzügige Ein gerxiſſener Junge
der durch nichts zu verblüffen iſt Komiſch in der Sprache komiſch
im Auftreten auch immer bedacht auf die lichkeit ſeiner
Haltung Neben ihm ſtellte Willy Schur die gſte Anton
Kalte unter Aufbietung einer köſtlichen flüſſigen Gelenkig
keit trefflich var nur den Tritt mit dem linken Bein

ikots in der Sofaecke ſollte er vermeiden Rein lich
machte der Künſtler gute Unterſchiede im Sinne der Sebung des
Witzes und der Fröhlichkeit Dora Debicke zeichnete die
Dummheit und Kleinlichkeit der Frau Schimek ſehr gut AdalbertKriwat war ein handfeſter glaubhaſter Tiſchler Baumann
Hermann Wedding ergötzlich in der marlitthaften Reſignation

ha meteirates Weigel kurz es gah Grund zu ſebp iglem

en B
tigung Jn der t des Konzertfür ehe gir r c n rrgäte wenn

lich heißen ihr ſchöner Mezzoſopran nicht ra gerklarer
auch in der Tiefe umfangreich iſt lin W ääh

Der deutſch nationale Abgeordnete
hängigkeitspartei beantragte ſich

an das Deutſche Reich zum Schutze des Deutſchöſter
reichiſchen Staates zu wenden

ſowie daß von heute ab alle Angehörigen der Wehrmag
welche aus dem Gebiete des Deutſch öſterreichiſchen Staate
ſtammen oder ſich als ſeine Bürger bekennen ausſchließlig
der Befehlsgewalt des Deutſch öſterreichiſchen Staates um
ſeiner Beauftragten unterſtellt werden

g Präſidenten werden gewählt Dr Dinghofe
deutſch national Hauſer chriſtlich ſozial und Sei

Sozia demokrat Jm Laufe der Debatte machte Abgeord
neter Freißler Mitteilung von der Konſtituierung der
deutſchöſterreichiſchen

Provinz Sudetenland
beſtehend aus Deutſch Nordmähren und Deutſch Nordſchleſien

Die nächſte Sitzung wird im ſchriftlichen Wege bekannt
gegeben werden

Schon vor Beginn der heutigen Sitzung der Deutſch
öſterreichiſchen Nationalverſammlung fand ſich in der Herren
gaſſe vor dem Landhauſe wo die Nationalverſammlung tagt
eine große Menge von Demonſtranten ein Es wurden A
C gehalten und deutſch nationale Lieder geſung

ämtliche Zugänge zum nieder öſterreichiſchen Landtagwaren von einer dicht gedrängten Menſchenmenge beſetzt
unter der ſich auch Offiziere bezanden Auf dem Balkon
des Landhauſes erſchienen Redner verſchiedener Parteien
welche Anſprachen an die Menge richteten worin ſie die Be
deutung des heutigen Tages unter Hinweis auf die zu be
ſchließende Verfaſſung für Deutſch Oeſterreich würdigten
Die Anſprachen wurden von der Menge mit Jubel aufge
nommen Einer bei dem Präſidenten der Deutſch öſter
reichiſchen Nationalverſammlung Dr Dinghofer erſchienenen
Deputation welche die

Bildung einer nationalen Armee
zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung befürwortete
erklärte Präſident Dinghoſer daß die Bildung der ſelbſt
ſtändigen deutſchöſterreichiſchen Armee im Zuge ſei und da
nach der heute zu erfolgenden Wahl des Staatsrats di
Uebernahme der Vollzugsgewalt und der Verteidigung für
den deutſchöſterreichiſchen Staat morgen erfolgen wird

Hum mer Ungy

Die Revolten in Budapeſt
Der Treuſchwur für die Nationalräte
Ueber die Herrſchaft des aufſtändiſchen Militärs in

Budapeſt wird der Vaſſ Zig berichtet Geſtern abend ver
ſammelte ſich eine vieltauſendköpfige Menge auf dem Giſela
platze vor dem Ungariſchen Rationalrate Jn geſchloſſenen
Kolonnen zogen vier Regimenter Soldaten unter
ührung ihrer O ſiere heran und ſchwuren dem
atio J al r e e

zogen unter u ungſtadt Hierbet kam es daß zwei Nitglieder de
Militärrats verhaftet wurden Es waren zwei en Offi
ziere Sie wurden abgeführt der eine wurde jedoch ſchon
nach einigen Schritten von der Menge befreit den anderen
brachte man zum Platzkommando Die Menge ſtürmte nach
und die Wache wurde in die Gewehre gerufen Wie ein
Mann war dann die Bereitſchaft des Platzkommandos zur
Stelle aber nicht um ſich gegen die Menge zu wenden
ſondern um ſich 27771177 an die Spitze der
Demonſtranten zu ſtellen Der Zug bewegte ſich
nach einer Vorſtalt wo das Militärgefängnis geſt ürmt wurde und ſämtliche dort defindliche Häft
liünge militäriſche und wegen poitiſcher Vergehen ver
hafteie Perſonen und Soldaten befreit wurden Unter
Jubel durchzogen die Soldaten unter Führung von Offizieren
die Straßen der Stadt Hochrufe auf die Republit
wurden ausgebracht Die revolutionären Truppen
bemächtigten ſich auch des Budapeſter Oſtbahn
hofs Dort wurden zwei abfahrtbereite Züge mit Marſch
bataillonen die für die Front beſtimmt waren angehalten
Die Truppen ſchloſſen ſich ſofort den Revolutionären
an Jn der Stadt ſind auch Zivilverſonen bewaffnet worden
Die Aufſtüändiſchen beſitzen Maſchinengewehre und haben
ungeheure Mengenan Munition und Waffen
da ſie die Ungariſche Waffenfabrik ausplünderten Das
Budapeſter Hausregiment 32 ſoll ſich einmütig in den Dienſt
der Republik geſtellt haben und der Kommandant von
Budapeſt ſich in den Händen ungariſcher Soldaten befinden

Wiener Kundgebungen
Ein Soldaten und Offizierskomitee

in Wien
Ueber h in Wien heißt es in einem Teleamm des Berl Tgbl Die R lit iſt auf dem Marſche

e Ereigniſſe überſtürzen ſich derart daß niemand ſagen
kann was die nöchſten Tage bringen werden Geſtern abend
erſchien vor dem Landhauſe ein nach Tauſenden

ihlender Zug von Soldaten und W zugleich um
agerten viele Tauſende Soldaten und Arbeiter

das Kriegs miniſterium Eine Abordnung von Sol
daten und Offizieren begab ſich zum Nationalrate
ſtellte ſich ihm zur Verfügung und forderte die Bildung
eines Soldatenrats Es wurde beſchloſſen ein
proviſoriſches Soldaten und Offizierkomitee zu bilden das heute zu einer Beratung mit den
Vertretern des RNationalrats zuſammentreten ſoll Jn den
ſpäten Abendſtunden kam es zu verſchiedenen Zwiſchenfällen
Kleine Rotten zwangen die Ofſiziere die kaiſerliche Kokarde
von der Kopfbedeclung zu reißen Zu ernſten Ruheſtörungen
iſt es in Wien ſelbſt nicht gekommen

Die Krawalle in Kroatien
Budapeſt 30 Oktober Die Unruhen im ſlawiſchen Ge

biet vergrößern ſich Der Ort Raſic r
Dic Schl öſſer des Barons Guttmann und des u

a Der Verzwi gram und Budapeft iſt an Montag noch auf
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